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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


u 
Nr. 67 Ausgegeben Danzig, den 23. Auguſt 1934 
Inhalt: Rechtsverordnung zur Durchführung des Danzig⸗polniſchen Uebereinkommens vom 6. Auguſt 1934 über 
den Verkehr mit Erzeugniſſen der Landwirtſchaft, des Gartenbaus und der Fiſcher ii S 


Rechtsverordnung zur Regelung des Verkehrs mit Erzeugniſſen der Landwirtſchaft und der Fiſcherei . S. 649 
Verordnung zur Abänderung der IX. Ausführungsverordnung vom 22. September 1933 (G. Bl. S. 461) 


zur Milchder ordnung . S. 651 
Verordnung zur Abänderung der Verordnung vom 22. September 1933 len die Bildung eines 

Fiſchverſorgungsverbandes der Freien Stadt Danzig (Fi. V. D.) (G. Bl. S. 4750) S. 652 
Satzung der Vereinigung Danziger Verſorgungs verbände S. 652 
Satzung des Vieh- und Fleiſchverſorgungsverbandes der Freien Stadt Danzig (V. F. V. D.) .S. 653 
Satzung des Kartoffelverſorgungsverbandes der Freien Stadt Danzig (K. V. D. )): S. 656 
Satzung des Brot⸗ und Wee ſorbeungsrerbande der Freien Stadt Danzig 85 = V. D.) . S. 658 
Saßung des Futtermittelverſorgungsverbandes der Freien Stadt Danzig (F. V. D.) S. 660 
ech dd EOS EEE S. 662 

205 Rechts verordnung 


zur Durchführung des Danzig⸗polniſchen Übereinkommens vom 6. Auguſt 1934 über den Verkehr 8 
Erzeugniſſen der Landwirtſchaft, des Gartenbaus und der Fiſcherei. 


Vom 20. Auguſt 1934. g ee 


Auf Grund des § 1 Ziff. 17, 68, 89 und 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk 
und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 1 e i 

Die nachſtehend genannten Erzeugniſſe der Landwirtſchaft und der Fiſcherei, gleichgültig, ob fie 
aus dem Zollausland oder aus dem Gebiet der Republik Polen ſtammen, 

1. Milch, Sahne, Buttermilch, Magermilch, Kondensmilch, Milchpulver, Butter und Käſe; 
2. Schlachtvieh (Pferde, Rinder, Kälber, Schafe, Schweine), Geflügel, Fleiſch und Fleiſch⸗Er⸗ 
zeugniſſe und Schmalz; 
Fiſche und Fiſch⸗Erzeugniſſe; 
Kartoffeln; 
Brot, Brötchen und Mehl; 
Eier; 
. Futtermittel (Heu, Stroh und Häckſel) 
dürfen auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig nur mit Bewilligung des Marktbeauftragten des⸗ 
jenigen Verſorgungsverbandes, der für das Erzeugnis gebildet iſt, feilgehalten, verkauft oder ſonſt in 
den Verkehr gebracht werden. 

Zucht⸗ und Nutzpferde ſowie Zucht⸗ und Nutzrinder, gleichgültig, ob fie aus dem Zollausland 
oder aus dem Gebiet der Republik Polen ſtammen, dürfen auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig 
nur mit Bewilligung der Danziger Bauernkammer feilgehalten, verkauft oder ſonſt in den Verkehr 
gebracht werden. 


i 


8 2 Eee 
Wer Erzeugniſſe der in $ 1 genannten Art aus dem Zollausland in das Gebiet der Freien Stadt 
Danzig einführt oder aus dem Gebiet der Republik Polen in das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
verbringt, hat ſpäteſtens 3 Tage nach Eingang der Ware dem Marktbeauftragten den Eingang unter 
Angabe der Herkunft, Art, Menge ſowie des Rohgewichts und des Lagerorts der Ware anzuzeigen. 
Als Einführender oder Verbringer gilt, wer nach Eingang der Ware im Inland zur Verfügung 
über ſie im eigenen oder fremden Namen und für eigene oder fremde Rechnung berechtigt iſt. Befindet 
ſich der Verfügungsberechtigte nicht im Inland, ſo tritt an ſeine Stelle der inländiſche Empfänger. 
Der Einführende, Verbringer oder, wenn an deren Stelle der Empfänger tritt, der Empfänger, 
haben auf Verlangen dem Marktbeauftragten oder ſeinem Bevollmächtigten jederzeit Auskunft zu geben 
über den Verbleib der Ware, insbeſondere über die Lagerbeſtände und Umſätze, ſowie die Beſichti⸗ 
gung ihrer Betriebe und die Einſichtnahme in ihre Geſchäftsbücher zu geſtatten, ſoweit es zur Er⸗ 
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füllung der Aufgaben des Verſorgungsverbandes erforderlich iſt. Als Bevollmächtigte dürfen nur 
Geſchäftsführer und Angeſtellte des Verſorgungsverbandes oder beeidigte Bücherreviſoren, nicht aber 
Mitglieder des Verſorgungsverbandes und deren Angeſtellte herangezogen werden. 

Der Marktbeauftragte und feine Bevollmächtigten ſind verpflichtet, über die Einrichtungen und Ge— 
ſchäftsverhältniſſe, die durch die Ausübung ihrer Befugniſſe zu ihrer Kenntnis kommen, Verſchwiegenheit 
zu beobachten und ſich der Verwertung der Geſchäfts⸗ und Betriebsgeheimniſſe zu enthalten. 


8 3 
Der Abſatz von Fiſchen und Fiſch-Erzeugniſſen aus Danziger Fängen ſowie von Käſe Danziger 
Erzeugung nach dem Gebiet der Republik Polen iſt nur mit Bewilligung des eee e des 
Verſorgungsverbandes, der für das Erzeugnis gebildet iſt, zuläſſig. 


8 4 
Fiſche und Fiſch⸗Erzeugniſſe, die aus dem Zollausland ſtammen und im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig zollamtlich abgefertigt worden ſind, dürfen in das Gebiet der Republik Polen nur mit Be⸗ 
willigung des Marktbeauftragten des Fiſchverſorgungsverbandes ausgeführt werden. Das Gleiche gilt 
für Käſe mit der Maßgabe, daß für die Erteilung der Bewilligung der Marktbeauftragte des Milch⸗ 
verſorgungsverbandes zuſtändig iſt. 
8 5 
Die in der Anlage II des Danzig⸗polniſchen Übereinkommens über den Verkehr mit Erzeugniſſen 
der Landwirtſchaft, des Gartenbaus und der Fiſcherei vom 6. Auguſt 1934 bezeichneten Gegenſtände 
dürfen, ſoweit fie im Rahmen der in der Anlage II feſtgeſetzten Kontingente in das Gebiet der Freien 
Stadt Danzig eingeführt worden ſind, in das Gebiet der Republik Polen nicht ausgeführt werden. 
86 
Die vorſtehenden Beſtimmungen finden keine Anwendung 

1. für Erzeugniſſe und Gegenſtände, die für den perſönlichen Verbrauch oder Gebrauch der be— 
glaubigten diplomatiſchen Vertretungen fremder Staaten, der ausländiſchen Miſſionen ſowie 
der Perſonen, die diplomatiſche Vorrechte genießen, beſtimmt ſind; 

2. für Erzeugniſſe und Gegenſtände, die von Reiſenden zum perſönlichen Gebrauch oder Ver⸗ 
brauch mitgeführt werden und, vorbehaltlich beſtehender Vorſchriften über die Begrenzung 
der mitgeführten Mengen, den Verhältniſſen des Reiſenden und dem Reiſebedarf entſprechen. 

8 7 ' 
Vorſätzliche Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften der 88 1, 2 Abi. 4, 3, 4 und 5 werden 
mit Gefängnis bis zu einem Jahr 5 mit Geldſtrafe bis zu 10000, — G oder mit einer dieſer Strafen 
beſtraft. 
Iſt die Zuwiderhandlung ſahrlaſſt begangen, jo tritt Geldſtrafe bis zu 5000,— G ein. 
Neben der Strafe kann auf Einziehung der Erzeugniſſe und Gegenſtände erkannt werden, auf die 
ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, auch wenn ſie dem Täter nicht gehören. Kann keine beſtimmte Per⸗ 
ſon verfolgt oder verurteilt werden, ſo kann auf die Einziehung ſelbſtändig erkannt werden. 


8 8 
Wer vorſätzlich oder fahrläſſig den Vorſchriften des $ 2 Abſ. 1 und 3 zuwiderhandelt, wird Me 
Gefängnis bis zu drei Monaten und mit Geldſtrafe bis zu 1000,— G oder mit einer dieſer Strafen 
beſtraft. Ebenſo wird beſtraft, wer die dort vorgeſchriebene Anzeige oder Auskunft nicht rechtzeitig 
oder unrichtig oder nicht vollſtändig erſtattet. 
a 8 9 
Die Strafverfolgung der Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer Verordnung tritt nur 
auf Antrag des Senats ein. Der Antrag kann zurückgenommen werden. 
$ 10 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 20. Auguſt 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Greiſer 


a 
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206 Rechtsverordnung 
zur Regelung des Verkehrs mit Erzeugniſſen der Landwirtſchaft und der Fiſcherei. 
Vom 20. Auguſt 1934. 


Auf Grund des § 1 Ziff. 68, 89 und § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
8 1 0 

Zur Regelung des Verkehrs auf dem Danziger Binnenmarkt mit den nachſtehend genannten Er⸗ 
zeugniſſen der Landwirtſchaft und der Fiſcherei 

1. Milch, Sahne, Buttermilch, Magermilch, Kondensmilch, Milchpulver, Butter und Käſe; 
2. Schlachtvieh (Pferde, Rinder, Kälber, Schafe, Schweine), Geflügel, Fleiſch und Fleiſch⸗Er⸗ 
zeugniſſe und Schmalz; 
Fiſche und Fiſch⸗Erzeugniſſe; 
Kartoffeln; 
Brot, Brötchen und Mehl; 
Eier; 
Futtermittel (Heu, Stroh und Häckſel) 
werden im Gebiet der Freien Stadt Danzig durch Zuſammenſchluß der beteiligten Erzeuger, Händler 
ſowie Be⸗ und Verarbeitungsbetriebe oder einzelner Gruppen der beteiligten Wirtſchaftszweige Ver⸗ 
ſogungsverbände, ſoweit ſolche nicht ſchon beſtehen, eingerichtet. 

Der Verſorgungsverband zu Abſ. 1 Ziff. 2 führt den Namen „Vieh⸗ und Fleiſchverſorgungsver⸗ 
band der Freien Stadt Danzig“, abgekürzt „V. F. V. D.“. 

Der Verſorgungsverband zu Ab). 1 Ziff. 4 führt den Namen „Kartoffelverſorgungsverband der 
Freien Stadt Danzig“, abgekürzt „K. V. D.“. 

Der Verſorgungsverband zu Abi. 1 Ziff. 5 führt den Namen „Brot⸗ und Mehlverſorgungsver⸗ 
band der Freien Stadt Danzig“, abgekürzt „B. M. V. D.“. 

Der Verſorgungsverband zu Abi. 1 Ziff. 7 führt den Namen „Futtermittelverſorgungsverband 
der Freien Stadt Danzig“, abgekürzt „F. V. D.“. 

Das Nähere, insbeſondere der Umfang der Mitgliedſchaft ſowie die Rechte und Pflichten der Mit⸗ 
glieder und die ſonſtigen Rechtsverhältniſſe regeln ſich im einzelnen nach den anliegenden Satzungen, 
die Beſtandteile dieſer Verſorgung bilden. 

Die Verſorgungsverbände ſind Körperſchaften des öffentlichen Rechts. 

Ohne Genehmigung des Senats dürfen die Verſorgungsverbände weder eigene wirtſchaftliche 
Unternehmen betreiben, noch ſich an wirtſchaftlichen Unternehmen beteiligen. 


5 8 2 
Die Regelung des Verkehrs mit Eiern des Federviehes (Hausgeflügel) obliegt dem Milchver⸗ 
ſorgungsverband der Freien Stadt Danzig (fiehe IX. Ausführungsverordnung zur Milchverordnung 
vom 22. 9. 1933, G. Bl. S. 461). 


d 


8 3 i 
Die im § 1 genannten Verſorgungsverbände werden untereinander und mit dem Milchverſorgungs⸗ 
verband der Freien Stadt Danzig (ſiehe IX. Ausführungsverordnung zur Milchverordnung vom 22. 
9. 1933, G. Bl. S. 461) und dem Fiſchverſorgungsverband der Freien Stadt Danzig (ſiehe Verord⸗ 
nung betreffend die Bildung eines Fiſchverſorgungsverbandes vom 22. 9. 1933, G. Bl. S. 475) zur 
Vereinigung der Danziger Verſorgungsverbände nach Maßgabe der anliegenden Satzung zuſammen⸗ 
geſchloſſen. 25 
8 4 
Dem Vorſitzenden (Marktbeauftragten) jedes Verſorgungsverbandes obliegt die Regelung der 
Einfuhr, des Abſatzes und der Verwertung der Erzeugniſſe, für die der Verſorgungsverband gebildet 
iſt, nach Maßgabe der Vorſchriften des Danzig⸗polniſchen Ubereinkommens über den Verkehr mit Er⸗ 
zeugniſſen der Landwirtſchaft, des Gartenbaus und der Fiſcherei vom 6. Auguſt 1934 ſowie unter Be⸗ 
achtung der zur Durchführung dieſes Übereinkommens geſchloſſenen Vereinbarungen. ö 


8 5 


Der Vorſitzende jedes Verſorgungsverbandes kann nach Anhörung des Beirats die Zulaſſung von 
Mitgliedern zur Herſtellung und Verarbeitung ſowie zum Handel mit den Erzeugniſſen, für die der 
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Verſorgungsverband gebildet iſt, beſchränken, wenn dies zur Durchführung der Marktregulierung not⸗ 
wendig iſt. 

Die Grundſätze, nach denen die Beſchränkung erfolgen ſoll, bedürfen, unbeſchadet der Rechte des 
Staatskommiſſars (8 9) der Genehmigung durch den Vorſitzenden der Vereinigung Danziger Ver⸗ 
ſorgungsverbände. f 
1 f 8 6 

Die Vorſitzenden der Verſorgungsverbände können unter Berückſichtigung der in 8 4 bezeichneten 
Vereinbarungen und der Vorſchriften der Satzung Übernahme- und Abgabepreiſe feſtſetzen und zum 
Zwecke der Marktregulierung eine Ausgleichsabgabe erheben, ſofern ſämtliche Mitglieder eines Ver⸗ 
ſorgungsverbandes oder einer Mitgliedergruppe dieſes Verbandes in gleicher Weiſe von der Einziehung 
betroffen werden und in gleicher Weiſe an den Vorteilen der Marktregulierung teilnehmen. Der Aus⸗ 
gleichsſtock iſt getrennt von den übrigen Einnahmen des Verſorgungsverbandes zu verwalten. 


8 
Der Vorſitzende jedes Verſorgungsverbandes iſt befugt, gegen Mitglieder, welche gegen die Satzung 
oder die zu ihrer Ergänzung und Ausführung erlaſſenen Vorſchriften verſtoßen, Ordnungsſtrafen bis 
zu 1000, — G im Einzelfalle feſtzuſetzen. Gegen die Feſtſetzung von Ordnungsſtrafen iſt binnen 2 
Wochen nach Zuſtellung die Beſchwerde beim Staatskommiſſar zuläſſig. Die Beſchwerde hat keine auf⸗ 
ſchiebende Wirkung und kann nur darauf geſtützt werden, daß die tatſächlichen Vorausſetzungen für die 
Verhängung von Zwangsſtrafen nicht vorhanden waren. 


Die Beitreibung der feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen, rückſtändigen Mitgliederbeiträge, Ausgleichs⸗ 
beiträge, Umlagen und ſonſtigen Geldleiſtungen, die der Verſorgungsverband mach der Satzung erhebt, 
erfolgt im Verwaltungszwangsverfahren. Der Verſorgungsverband als Gläubiger erſucht die Bei⸗ 
treibungsbehörde um Anordnung der Zwangsvollſtreckung unter Bezeichnung des Schuldners, der ge⸗ 
ſchuldeten Beträge und des Grundes der Forderung. 

Die eingezogenen Beträge fließen in die Kaſſe des Verſorgungsverbandes. Die Beitreibungsbe⸗ 
hörde iſt berechtigt, 5 % des beigetriebenen Betrages als Erſatz ihrer Unkoſten einzubehalten. 


8 9 
Die Verſorgungsverbände und die Vereinigung der Danziger Verſorgungsverbände ſtehen unter 
der Aufſicht des Staates, der hierzu einen Kommiſſar ernennt. 
Der Staatskommiſſar kann insbeſondere 

a) Bücher, Schriften und Rechnungen der Zuſammenſchlüſſe einſehen; 

b) von den Organen der Zuſammenſchlüſſe Auskunft über alle geſchäftlichen Angelegenheiten ver⸗ 
langen; 

c) an den Sitzungen der Organe der Zuſammenſchlüſſe teilnehmen und die Anberaumung von 
Sitzungen ſowie die Ankündigung von Gegenſtänden zur Beſchlußfaſſung verlangen; 

d) Nachprüfungen durch Sachverſtändige auf Koſten der Zuſammenſchlüſſe vornehmen laſſen; 

e) Beſchlüſſe oder Anordnungen außer Kraft ſetzen oder Maßnahmen aufheben, die gegen Ge⸗ 
ſetz und Satzung und den Zweck der Zuſammenſchlüſſe verſtoßen oder geeignet find, die Ge⸗ 
ſamtwirtſchaft oder das Allgemeinwohl zu gefährden; 

1) anſtelle der außer Kraft geſetzten oder aufgehobenen Beſchlüſſe, Anordnungen und Maß⸗ 
nahmen das Geeignete und Erforderliche veranlaſſen; 

g) Mitglieder der Organe der Zuſammenſchlüſſe und Geſchäftsführer, die ſich einer groben 
Pflichtverletzung ſchuldig machen, ihres Amtes entheben. 

i \ $ 10 

Der Kommiſſar kann auf Antrag des Vorſitzenden eines Zuſammenſchluſſes die zuſtändigen Poli⸗ 
zeibehörden erſuchen, ſeiner Anordnung, die innerhalb der Zuſtändigkeit des Zuſammenſchluſſes er⸗ 
gangen iſt, nötigenfalls unter Anwendung polizeilicher Zwangsgewalt den Vollzug zu ſichern. Die Po⸗ 
lizeibehörden find verpflichtet, dem Erſuchen des Staatskommiſſars nach Maßgabe der Geſetze zu ent⸗ 
ſprechen. f N 
i i 8 11 5 | 

Der Vorſitzende der Vereinigung der Danziger Verſorgungsverbände erläßt Anordnungen für 
das Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen und die Anlegung von Geldern der Zuſammenſchlüſſe. Das Kaſſen⸗ 


und Rechnungsweſen jedes Zuſammenſchluſſes iſt alljährlich durch vereidigte Bücherreviſoren zu prüfen. 


18 
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2 8 12 
Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 20. Auguſt 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 


Dr. Rauſchning Greiſer 
207 Verordnung 
zur Abänderung der IX. Ausführungsverordnung vom 22. September 1933 (G. Bl. S. 461) zur 
Milchverordnung. 


Vom 20. Auguſt 1934. 


Auf Grund des § 1 Ziff. 68, 89 und 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird die IX. Ausführungsverordnung betreffend die Ab⸗ 
änderung der V. Ausführungsverordnung zur Verordnung über die Regelung der Milchwirtſchaft 
vom 27. Oktober 1931 (G. Bl. S. 771 ff.) betreffend die Errichtung eines Milchverſorgungsver⸗ 
bandes vom 7. März 1933 (G. Bl. S. 101 ff.) wie folgt abgeändert: 


Artikel ! 

1. In 8 1 ſind ſtatt der Worte „zur Regelung der Verwertung und des Abſatzes von Milch 
und Milcherzeugniſſe“ die Worte zu ſetzen: zur Regelung des Verkehrs mit Milch und Mich⸗ 
erzeugniſſen, insbeſondere ihrer Verwertung und ihres Abſatzes“. i 

2. 8 3 Abſ. 1 erhält folgende Faſſung: 

„Der Zuſammenſchluß ſteht unter Aufſicht des Staates, der hierzu einen Kommiſſar 
ernennt. 

In 8 3 Abſ. 2 find ſtatt „Landesbauernführer“ zu ſetzen „Staatskommiſſar“ und ſtatt 
„Kommiſſar“ „Vorſitzender“. 

3. In 8 4 find anſtelle der Worte „der Kommiſſar“ die Worte zu ſetzen „der Vorſfitzende“ und 
ſtatt der Worte „beim Senat“ die Worte „beim Staatskommiſſar.“ 


Artikel II N N 
Die Satzung des Milchverſorgungsverbandes vom 22. September 1933 (G. Bl. S. 462) wird 
wie folgt abgeändert: 
1. Anſtelle „Kommiſſar“ ſind zu ſetzen „Vorſitzender“ und anſtelle „Landesbauernführer“ 
„Staatskommiſſar.“ 
32.8 10 Abſ. 1 erhält folgende Faſſung: 

„Der Vorſitzende (Marktbeauftragter) und ſein Stellvertreter werden vom Vorſitzenden 
der Vereinigung Danziger Verſorgungsverbände widerruflich beſtellt; ſie bedürfen der Be⸗ 
ſtätigung durch den Staatskommiſſar und können von ihm jederzeit abberufen werden.“ 

3. § 13 Abſ. 1 erhält folgende Faſſung: 

„Der Beirat wird vom Vorſitzenden der Vereinigung Danziger Verſorgungsverbände 
auf jederzeitigen Widerruf beſtellt.“ 

4. In 8 17 ſind ſtatt der Worte „beim Senat“ die Worte zu ſetzen „beim Staatskommiſſar“. 
5. § 27 wird geſtrichen. 


Artikel III 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Danzig, den 20. Auguſt 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Greifer 
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208 Verordnung 
zur Abänderung der Verordnung vom 22. Septem ber 1933 betreffend die Bildung eines Fiſchverſor⸗ 
gungsverbandes der Freien Stadt Danzig (Fi. V. D.) (G. Bl. S. 475). 
Vom 20. Auguſt 1934. 
Auf Grund des $ 1 Ziff. 68, 89 und 8 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und 
Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) wird die Verordnung vom 22. September 1933 betref⸗ 
fend die Bildung eines Fiſchverſorgungsverbandes der Freien Stadt Danzig wie folgt abgeändert: 


} Artikel ! 

1. In § 1 find ſtatt der Eingangsworte „zur Regelung des Abſatzes und der Verwertung von 
Fiſchen und Fiſch⸗Erzeugniſſen“ die Worte zu ſetzen „zur Regelung des Verkehrs mit Fiſchen 
und Fiſch⸗Erzeugniſſen, insbeſondere ihres Abſatzes und ihrer Verwertung“. 

2. 8 3 Abſ. 1 erhält folgende Faſſung: 

„Der Zuſammenſchluß ſteht unter Aufſicht des Staates, der hierzu einen Kommiſſar 
ernennt.“ 

In Abſ. 2 ſind ſtatt der Worte „der Landesbauernführer“ die Worte zu ſetzen „der 
Staatskommiſſar“. 

3. § 5 Abſ. 1 erhält folgende Faſſung: 

„Der Vorſitzende des Verbandes (Marktbeauftragter) und ſein Stellvertreter werden vom 
Vorſitzenden der Vereinigung Danziger Verſorgungsverbände widerruflich beſtellt; ſie be⸗ 
dürfen der Beſtätigung durch den Staatskommiſſar und können von ihm jederzeit abberufen 
werden. Der Vorſitzende vertritt den Verband gerichtlich und außergerichtlich und hat die 
Stellung eines geſetzlichen Vertreters. Mit der Durchführung der Verbandsaufgaben kann der 
Vorſitzende, ſofern er nicht ſelbſt angeſtellter Geſchäftsführer iſt, einen oder mehrere Ge⸗ 
ſchäftsführer — auch mit beſonderer Vollmacht — beauftragen. Die Verantwortung für die 
Geſchäftsführung verbleibt jedoch dem Vorſitzenden.“ 

In Abſ. 3 ſind anſtelle der Worte „von dem Kommiſſar“ die Worte zu ſetzen „von 
dem Vorſitzenden der Vereinigung Danziger Verſorgungsverbände.“ 

4. In 8 6 find anſtelle „Kommiſſar“ zu ſetzen „Vorſitzender“ und anſtelle der Worte „beim 
Senat“ die Worte „beim Staatskommiſſar“. 

Artikel [I 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 20. Auguſt 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Greiſer 


1 Satzung 
= der Vereinigung Danziger Verſorgungsverbände. 


8 1 
Zweck der Vereinigung Danziger Verſorgungsverbände iſt die Durchführung der Regelung des 
Verkehrs mit den in Anlage I und II des Danzig⸗polniſchen Übereinkommens über den Verkehr mit 
Erzeugniſſen der Landwirtſchaft, des Gartenbaues und der Fiſcherei genannten Erzeugniſſen und Ge⸗ 
genſtänden durch einheitliche Leitung und Überwachung der Verſorgungsverbände. 
Die Vereinigung iſt rechtsfähig und hat die Eigenſchaft einer Körperſchaft des öffentlichen 
Rechts; ſie hat ihren Sitz in der Stadt Danzig. 


\ 1 ; 8 2 
Das Geſchäftsjahr beginnt am 10. Auguſt und endet am 9. Auguſt. Das erſte Geſchäftsjahr 
endet am 9. Auguſt 1935. a = 
. 83 Sram) xt 
Mitglieder der Vereinigung find die Danziger Verſorgungsverbände. 
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8 4 
Organe der Vereinigung ſind: 
1. der Vorſitzende, 
2. der Beirat. 
8 5 


Der Vorſitzende der Vereinigung iſt der Landesbauernführer oder ſein Stellvertreter. Er vertritt 
die Vereinigung gerichtlich und außergerichtlich und hat die Stellung eines geſetzlichen Vertreters. 
Er ſtellt eine Geſchäftsordnung auf, die den Geſchäftsgang der Organe der Vereinigung regelt. 


8 6 
Dem Vorſitzenden obliegt die Durchführung des Danzig-polniſchen Übereinkommens über den 
Verkehr mit Erzeugniſſen der Landwirtſchaft, des Gartenbaues und der Fiſcherei und der hierzu ge⸗ 
ſchloſſenen Vereinbarungen nach den Vorſchriften der Geſetze und dieſer Satzung. 
Der Vorſitzende erläßt die Weiſungen, die den Verſorgungsverbänden für die Durchführung 
ihrer Aufgaben zu erteilen ſind. Die Weiſungen können ſich auch auf alle Aufgabengebiete der Ver⸗ 
ſorgungsverbände erſtrecken. 


Der Vorſitzende kann ſeine Anordnungen nur an die Verſorgungsverbände, nicht unmittelbar an 
die Einzelmitglieder der Verſorgungsverbände richten. 

Zur Deckung der Verwaltungskoſten und der ſonſtigen Aufwendungen, die der Erfüllung der 
Aufgaben der Vereinigung dienen, kann der Vorſitzende von den Verſorgungsverbänden Beiträge 
erheben, die ihrer Leiſtungsfähigkeit angemeſſen ſind. Er kann einen von einem Verſorgungsverband 
zu leiſtenden Beitrag ganz oder teilweiſe auf die Vereinigung übernehmen oder auf andere Verſor⸗ 
gungsverbände umlegen, wenn dies nach Lage der Sache der Billigkeit entſpricht. 

Der Vorſitzende kann zur Erreichung der Zwecke der Marktregulierung über den Ausgleichsſtock 
der Verſorgungsverbände (§ 6 der Rechtsverordnung zur Regelung des Verkehrs mit Erzeugniſſen 


der Landwirtſchaft, des Gartenbaus und der Fiſcherei), insbeſondere zur Stützung der einheimiſchen 
Erzeugung verfügen. 


8 7 
Der Beirat beſteht aus den Vorſitzenden (Marktbeauftragten) der Verſorgungsverbände. 
8 8 
Der Beirat iſt berufen, an der Durchführung der Aufgaben der Vereinigung mitzuwirken. 
8 9 
Der Beirat hat ferner den Geſchäftsbericht des Vorſitzenden entgegenzunehmen. 
i s 10 


Die der Vereinigung angehörenden Verſorgungsverbände find verpflichtet, den Weiſungen des 
Vorſitzenden der Vereinigung zu entſprechen und nach Kräften an der Erfüllung ihrer Aufgaben 
mitzuwirken. 


Danzig, den 20. Auguſt 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Greiſer 


210 Satzung 
des Vieh⸗ und Fleiſchverſorgungsverbandes der Freien Stadt Danzig 
(V. F. V. D.). 
8 1 


Zweck des Vieh- und Fleiſchverſorgungsverbandes iſt die Regelung des Verkehrs mit Vieh, 
Fleiſch und Fleiſch-Erzeugniſſen, insbeſondere des Abſatzes und der Verwertung von 


1. Schlachtvieh (Pferde, Rinder, Kälber, Schweine, Schafe), Fleiſch und Fleiſch⸗Erzeugniſſen 
einſchließlich Schmalz; 


2. Bacon⸗Schweinen und deren Abfällen ſowie von Bacon⸗Erzeugniſſen; 
3. lebendem und geſchlachtetem Hausgeflügel 
durch Zuſammenfaſſung aller Betriebe, welche die obenbezeichneten Tiere und terifäen Erzeugniſſe 
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einſchließlich Schmalz in das Gebiet der Freien Stadt Danzig einführen oder im Gebiet der ſtaat⸗ 
lichen Polizeiverwaltung Danzig (Verbrauchergebiet) gewerbsmäßig veräußern. 


8 2 

Das Geſchäftsjahr beginnt am 10. Auguſt und endet am 9. Auguſt. Das erſte Geſchäftsjahr 
endet am 9. Auguſt 1935. 

Mitglieder des Vieh⸗ und Fleiſchverſorgungsverbandes ſind: 

1. die Einführer der nach 8 1 erfaßten Tiere und tieriſchen Erzeugniſſe (Einführergruppe); 

2. a) die gemäß der Rechtsverordnung vom 15. März 1932 zur Regelung des Handels mit 
Schlachtvieh und friſchem Fleiſch (G. Bl. S. 201) zugelaſſenen Verkäufer und Verkaufs⸗ 
vermittler von Vieh und Fleiſch: Agenten, Händler, Kommiſſionäre und die Viehver⸗ 
wertungsgenoſſenſchaft e. G. m. b. H. in Danzig; 

b) die auf den Wochenmärkten Danzig nebſt Vororten und Zoppot ſowie in der Städti⸗ 
ſchen Markthalle tätigen Verkäufer von Fleiſch und Fleiſch⸗Erzeugniſſen, von lebendem 
und geſchlachtetem Hausgeflügel ſowie die Verkäufer von Schmalz 

— Verkäufergruppe —; 
3. a) die auf den Schlachtviehmärkten Danzig und Zoppot tätigen Käufer von Schlachtvieh 
und Fleiſch; 

b) die Ladenfleiſcher 

— Käufergruppe —; 
4. die Inhaber von Bacon- und Fleiſchwarenfabriken (Fabrikaruppe). 

Die Mitglieder haben ihren Betrieb binnen eines Monats nach Inkrafttreten dieſer Satzung 
dem Vieh⸗ und Fleiſchverſorgungsverband anzuzeigen. 

Mitglieder ſind ferner die Inhaber von Betrieben, die nach dem Infrafttreten dieſer Satzung eine 
die Mitgliedſchaft nach Abſ. 1 begründende Tätigkeit beginnen oder nach Einſtellung oder Stillegung 
wieder aufnehmen; Abſ. 2 gilt entſprechend. 

Die Mitgliedſchaft endet, wenn der Betrieb dauernd eingeſtellt wird und die Einſtellung dem Ver⸗ 
ſorgungsverband angezeigt iſt oder, ſoweit eine Handelserlaubnis vorgeſchrieben iſt, dieſe widerrufen 
wird. ; 

Organe des Vieh- und Fleiſchverſorgungsverbandes ſind: 

1. der Vorſitzende (Marktbeauftragter); 
2. der Beirat. 
8 5 

Der Vorſitzende und ſein Stellvertreter werden vom Vorſitzenden der Vereinigung Danziger Ver⸗ 
ſorgungsverbände widerruflich beſtellt; ſie bedürfen der Beſtätigung durch den Staatskommiſſar und 
können von ihm jederzeit abberufen werden. 

8 6 g N 

Der Vorſitzende vertritt den Verſorgungsverband gerichtlich und außergerichtlich und hat die Stel⸗ 
lung eines geſetzlichen Vertreters. Er ſtellt eine Geſchäftsordnung auf, die den Geſchäftsgang des Bei⸗ 
rates regelt. 

8 7 i i 5 ' 


Dem Vorſitzenden obliegt im engſten Einvernehmen mit der Veterinärverwaltung die Durchführung 
der Aufgaben des Verſorgungsverbandes nach den Vorſchriften der Geſetze und dieſer Satzung und 
unter Beachtung der Weiſungen des Vorſitzenden der Vereinigung Danziger Verſorgungsverbände. Er 
kann, wenn es aus wirtſchaftlichen Gründen und zur Erreichung des Zweckes des Verſorgungsverbandes 
unter Würdigung der Belange der Geſamtwirtſchaft und des Gemeinwohls geboten erſcheint, nach An⸗ 
hörung des Beirates insbeſondere 

1. vorſchreiben, daß die Anlieferer zum Schlachtviehmarkt Viehlieferungen ihm nach ſeiner näheren 
Weiſung zu melden haben; 

2. vorſchreiben, daß die Mitglieder der Käufergruppe ihren vorausſichtlichen Bedarf an Schlacht⸗ 
vieh ihm nach ſeiner näheren Weiſung zu melden haben; er kann ferner vorſchreiben, in⸗ 
wieweit die Mitglieder der Käufergruppe Schlachtvieh im Rahmen des angemeldeten Bedarfs 
abzunehmen haben; f 
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3. vorſchreiben, wieviel Tiere die Mitglieder der Verkäufergruppe zum Schlachtviehmarkt bringen 
dürfen; er kann hierbei nähere Beſtimmungen über die zu liefernde Viehgattung und Schlacht⸗ 
wertklaſſen erlaſſen; 

4. die Verrechnung und Bezahlung der Schlachtviehlieferungen regeln; 

5. die Vergütung für die Agenten, Kommiſſionäre und die Viehverwertungsgenoſſenſchaft feſt⸗ 
ſetzen; 

6. zur Deckung der Verwaltungskoſten und ſonſtigen Aufwendungen, die zur Erfüllung der Auf⸗ 
gaben des Verſorgungsverbandes dienen, von den Mitgliedern Beiträge nach Maßgabe ihres 
Anteils an den Umſätzen an Vieh, Fleiſch und Fleiſcherzeugniſſen einſchließlich Schmalz 
erheben; 

7. gegen Mitglieder, die gegen Anordnungen des Vorſitzenden auf Grund dieſer Satzung ver⸗ 
ſtoßen, Ordnungsſtrafen bis zu 1000, — G im Einzelfalle feſtſetzen. 

Der Vorſitzende kann für das Verbrauchergebiet wirtſchaftlich angemeſſene Preiſe und Preisipannen 
für Schlachtvieh, Geflügel, Fleiſch und Fleiſcherzeugniſſe einſchließlich Schmalz feſtſetzen. Macht er von 
dieſer Befugnis Gebrauch, ſo hat er die Preiſe nach Anhörung eines Preisfeſtſtellungsausſchuſſes feſt⸗ 
zuſetzen. Dieſer beſteht aus einer gleichen Anzahl von Bauern (Landwirten), Händlern (Agenten, 
Kommiſſionären) ſowie Schlächtern und, falls Kleinverkaufspreiſe feſtgeſetzt werden ſollen, von Laden⸗ 
fleiſchern. Die Zahl der Mitglieder ſetzt der Vorſitzende der Vereinigung Danziger Verſorgungsver⸗ 
bände feſt, der auch die Mitglieder und ihre Stellvertreter auf jederzeitigen Widerruf beſtellt. Ein 
Vertreter der Marktverwaltung iſt zu den Sitzungen des Ausſchuſſes mit beratender Stimme hinzuzu⸗ 
ziehen. 

Der Vorſitzende kann anordnen, daß Schlachtvieh, Fleiſch und Fleiſcherzeugniſſe einſchließlich Schmalz 
ſowie Geflügel in das Verbrauchergebiet nur mit ſeiner Zuſtimmung verbracht werden dürfen. 


8 9 

Ber Beirat beſteht aus zwei Mitgliedern, die vom Vorſitzenden der Vereinigung Danziger Ver⸗ 
ſorgungsverbände auf jederzeitigen Widerruf beſtellt werden. Von den Mitgliedern des Beirates muß 
je eines der Verkäufer⸗ und der Käufergruppe angehören; ein weiteres Mitglied des Beirates kann ohne 
Rücksicht auf feine Zugehörigkeit zu einer dieſer Gruppen berufen werden. 

Für jedes Mitglied iſt ein Stellvertreter zu beſtellen. 

Die Sitzungen des Beirates werden durch den Vorſitzenden einberufen und geleitet. Dieſer kann 
Sachverſtändige zu den Sitzungen zuziehen. 

Zu den Sitzungen des Beirates iſt ein Vertreter der Marktverwaltung mit beratender Stimme 
hinzuzuziehen. 

Der Leiter der Veterinärverwaltung iſt unter Bekanntgabe der Tagesordnung zu den Sitzungen 
zu laden. ; 

8 10 N 5 f = 

Der Beirat iſt berufen, an der Durchführung der Aufgaben des Verſorgungsverbandes mitzu⸗ 
wirken. 

Er hat ferner den Geſchäftsbericht des Vorſitzenden entgegenzunehmen. 


8 11 = 
Die Mitglieder find verpflichtet, nah Kräften an der Erfüllung der Aufgaben des Verſorgungs⸗ 
verbandes mitzuwirken. Sie haben insbeſondere 

1. die von den Organen des Verſorgungsverbandes im Rahmen dieſer Satzung getroffenen An⸗ 
ordnungen, Feſtſetzungen und Beſtimmungen zu beachten und ihnen Folge zu leiſten. 

2. auf Verlangen den Organen des Verſorgungsverbandes und ihren Beauftragten jederzeit 
Auskunft zu geben über ihren Betrieb, insbeſondere über die von ihnen vorausſichtlich und 
tatſächlich abgeſetzten Mengen ſowie über die ſonſtige Leiſtungsfähigkeit ihres Betriebes und 
ihre Beſtände und Umſätze; dieſe Angaben müſſen nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen erſtattet 
werden; 

3. den Organen des Verſorgungsverbandes und ihren Beauftragten die Beſichtigung und Prü⸗ 
fung ihrer Betriebe ſowie die Einſichtnahme in ihre Geſchäftsbücher zu geſtatten, ſoweit es zur 
Erfüllung der Aufgaben des Verſorgungsverbandes erforderlich iſt. : | : 
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Die Organe des Verſorgungsverbandes und ihre Beauftragten find verpflichtet, über die Einrich⸗ 
tungen und Geſchäftsverhältniſſe, die durch die Ausübung ihrer Befugniſſe zu ihrer Kenntnis kommen, 
Verſchwiegenheit zu beobachten und ſich der Verwertung der Geſchäfts⸗ und Betriebsgeheimniſſe zu 
enthalten. Als Beauftragte dürfen nur Geſchäftsführer und Angeſtellte des Verſorgungsverbandes 
oder beeidigte Bücherreviſoren, nicht aber Mitglieder und deren Angeſtellte herangezogen werden. 


8 12 
Für Verbindlichkeiten des Verſorgungsverbandes haftet ſein Vermögen. Soweit daraus die Gläu⸗ 
biger des Verſorgungsverbandes nicht befriedigt werden können, muß der Schuldbetrag durch Beiträge 
aufgebracht werden, die vom Vorſitzenden auf die Mitgliedsbetriebe nach Maßgabe ihres Anteils an 
dem umgeſetzten Vieh, Fleiſch und Fleiſcherzeugniſſen umgelegt werden. 
Ausgeſchiedene Mitglieder haften für die bis zu ihrem Ausſcheiden umgelegten Beiträge. 
Danzig, den 20. Auguſt 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Greiſer 


11 Satzung 
des Kartoffelverſorgungsverbandes der Freien Stadt Danzig (K. V. D.). 


Sal 

Zweck des Kartoffelverſorgungsverbandes iſt die Regelung des Verkehrs mit Kartoffeln, insbe 
ſondere ihres Abſatzes und ihrer Verwertung, durch Zuſammenfaſſung aller Erzeuger, Handels- und 
Verarbeitungsbetriebe. 

Der Verſorgungsverband hat daher die Aufgabe, nach Maßgabe dieſer Satzung die Erzeugung 
und den Abſatz von Kartoffeln fo zu regeln, daß eine angemeſſene Verwertung des vom Kartoffel 
handel und den Verarbeitungsbetrieben aufzunehmenden Teiles der einheimiſchen Ernte erzielt wird. 

Der Verſorgungsverband kann ſeine Aufgaben durch Anordnung des Vorſitzenden auf Teile des 
Gebietes der Freien Stadt Danzig beſchränken. Die Anordnung und der Zeitpunkt ihres Inkraft⸗ 
tretens ſind im Staatsanzeiger und im Verkündungsblatt der Danziger Bauernkammer zu veröffent⸗ 
lichen. 

82 i 

Das Geſchäftsjahr beginnt am 10. Auguſt und endet am 9. Auguſt. Das erſte Geſchäftsjahr 
endet am 9. Auguſt 1935. 

8 3 | 

Mitglieder des Verſorgungsverbandes find alle Betriebe, 

a) die Kartoffeln einführen (Einführergruppe), 

b) die Kartoffeln über den eigenen Bedarf hinaus erzeugen und an Mitglieder der Gruppen c) 
und d) abgeben (Erzeugergruppe), 

c) Brennereien, ſoweit ſie Kartoffeln verarbeiten (Verarbeitergruppe), 

d) die Kartoffeln im Handel oder an den Verbraucher abgeben (Händlergruppe). 

Die Mitglieder der Gruppen a), c) und d) haben ihre Betriebe binnen eines Monats nach In⸗ 
krafttreten dieſer Satzung dem Verſorgungsverband anzuzeigen. 

Mitglieder ſind ferner Inhaber von Betrieben, die nach dem Inkrafttreten dieſer Satzung eine 
die Mitgliedſchaft nach Abſ. 1 begründende Tätigkeit beginnen oder nach Einſtellung oder Still⸗ 
legung wieder aufnehmen; Abſ. 2 gilt entſprechend. 

Die Mitgliedſchaft endet, wenn der Betrieb dauernd eingeſtellt wird und die Einſtellung dem 
Verſorgungsverband angezeigt iſt. Eine vorübergehende Schließung des Betriebes gilt nicht als Ein⸗ 
ſtellung. Ä 

8 4 
Organe des Verſorgungsverbandes ſind: 
1. der Vorſitzende (Marktbeauftragter), 
2. der Beirat. 
8 5 | 

Der Vorſitzende und fein Stellvertreter werden vom Vorſitzenden der Vereinigung Danziger Ver⸗ 
ſorgungsverbände widerruflich beſtellt; ſie bedürfen der Beſtätigung durch den Staatskommiſſar und 
können von ihm jederzeit abberufen werden. 
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Der Vorſitzende vertritt den Verſorgungsverband gerichtlich und außergerichtlich und hat die Stel⸗ 
lung eines geſetzlichen Vertreters. Er ſtellt eine Geſchäftsordnung auf, die den Geſchäftsgang des Bei⸗ 
rats regelt. 

8 7 

Dem Vorſitzenden obliegt die Durchführung der Aufgaben des Verſorgungsverbandes nach den 
Vorſchriften der Geſetze und dieſer Satzung und unter Beachtung der Weiſungen des Vorſitzenden der 
Vereinigung Danziger Verſorgungsverbände. Er kann, wenn es aus wirtſchaftlichen Gründen und zur 
Erreichung des Zweckes des Verſorgungsverbandes unter Würdigung der Belange der Geſamtwirt⸗ 
ſchaft und des Gemeinwohls geboten erſcheint, nach Anhörung des Beirats insbeſondere 

1. zwecks Angleichung des Angebots an den Bedarf die Anlieferung von Kartoffeln kontingen⸗ 
tieren und hierzu eine Kontingentierungsordnung erlaſſen; 

2. bei Überangebot zeitweilige Lieferſperren anordnen; 

3. unbeſchadet der lebensmittelpolizeilichen und Pflanzenſchutz⸗Beſtimmungen, Vorſchriften über 
Güte, Sorte, Sortierung und allgemeine Handelsbedingungen erlaſſen; 

4. worſchreiben, an welche Stelle die in den Verkehr zu bringenden Kartoffeln zu liefern ſind 
und von welcher Stelle die Kartoffelhändler und die Brennereien die Kartoffeln zu beziehen 
haben; 

5. die Verrechnungsart und die Bezahlung der Lieferungen von Kartoffeln regeln; 

6. anordnen, daß die im § 3 Abſ. 1 genannten Betriebe ſich örtlich oder je nach ihrer Zuge⸗ 
hörigkeit zu den einzelnen Gruppen zuſammenſchließen oder ſich beſtehenden Vereinigungen an⸗ 
zuſchließen haben; 

7. den Kommiſſionshandel mit Kartoffeln oder den Handel mit Kartoffeln an beſtimmten Orten 
(3. B. Bahnhöfen) verbieten; 

8. zur Deckung der Verwaltungskoſten und ſonſtigen Aufwendungen, die zur Erfüllung der Auf⸗ 
gaben des Verſorgungsverbandes dienen, von den Mitgliedern Beiträge nach Maßgabe ihres 
Anteiles an den Umſätzen an Kartoffeln erheben; 

9. gegen die Mitglieder, die gegen Anordnungen des Vorſitzenden auf Grund dieſer Satzung 
verſtoßen, Ordnungsſtrafen bis zu 1000,— Gulden im Einzelfalle feſtſetzen. 

Der Vorſitzende kann ferner für das Gebiet der Freien Stadt Danzig oder Teile davon wirt⸗ 
ſchaftlich angemeſſene Preiſe und Preisſpannen für Kartoffeln feſtſetzen. Macht der Vorſitzende von 
dieſer Befugnis Gebrauch, ſo hat er die Preiſe und Preisſpannen nach Anhörung eines Preisfeſt⸗ 
ſtellungsausſchuſſes feſtzuſetzen. Dieſer beſteht aus einer gleichen Anzahl von Erzeugern, Händlern und 
Verarbeiterbetrieben. Die Zahl der Mitglieder ſetzt der Vorſitzende der Vereinigung Danziger Ver⸗ 
ſorgungsverbände feſt, der auch die Mitglieder und ihre Stellvertreter auf jederzeitigen Widerruf be⸗ 
ſtellt. 

8 8 

Verträge zwiſchen den Brennereien und den Spiritusreinigungsanſtalten auf Überlaſſung des er⸗ 
zeugten Spiritus bedürfen zu ihrer Rechtswirkſamkeit der Genehmigung des Vorſitzenden. Die Ge⸗ 
nehmigung darf nur unter Mitwirkung des Landeszollamts und nur dann erteilt werden, wenn die 
Reinigungsanſtalt ſich der Feſtſetzung des Abgabepreiſes für gereinigten Spiritus durch den Vor⸗ 
ſitzenden unterwirft. 

8 9 


Der Vorſitzende kann anordnen, daß Kartoffeln in das Gebiet, für das die feſtgeſetzten Preiſe und 
Preisſpannen gelten, nur mit ſeiner Zuſtimmung verbracht werden dürfen. 


9 10 „ et 

Der Beirat beſteht aus drei Mitgliedern, die vom Vorſitzenden der Vereinigung Danziger Ver⸗ 
ſorgungsverbände auf jederzeitigen Widerruf beſtellt werden. Von den Mitgliedern des Beirates muß 
je eines der Erzeuger⸗, der Händler⸗ und der Verarbeitergruppe angehören; weitere Mitglieder des Bei- 
rates können ohne Rückſicht auf ihre Zugehörigkeit zu einer dieſer Gruppen berufen werden. 

Für jedes Mitglied iſt ein Stellvertreter zu beſtellen. 

Die Sitzungen des Beirates werden durch den Vorſitzenden einberufen und geleitet. Dieſer kann 
einen Vertreter des Landeszollamts ſowie Sachverſtändige zu den Sitzungen zuziehen. 
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8 11 

Der Beirat iſt berufen, an der Durchführung der Aufgaben des Verſorgungsverbandes mitzu⸗ 
wirken. 

Er hat ferner den Geſchäftsbericht des Vorſitzenden entgegenzunehmen. 

§ 12 

Die Mitglieder ſind verpflichtet, nach Kräften an der Erfüllung der Aufgaben des Verſorgungs⸗ 
verbandes mitzuwirken. Sie haben insbeſondere 

1. die von den Organen des Verſorgungsverbandes im Rahmen dieſer Satzung getroffenen An⸗ 
ordnungen, Feſtſetzungen und Beſtimmungen zu beachten und ihnen Folge zu leiſten; 

2. auf Verlangen den Organen des Verſorgungsverbandes und ihren Beauftragten jederzeit 
Auskunft zu geben über ihren Betrieb, insbeſondere über die von ihnen vorausſichtlich und tat⸗ 
ſächlich abgeſetzten Mengen ſowie über die ſonſtige Leiſtungsfähigkeit ihres Betriebes und 
ihre Lagerbeſtände und Umſätze; dieſe Angaben müſſen nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen er⸗ 
ſtattet werden; 

3. den Organen des Verſorgungsverbandes und ihren Beauftragten die Beſichtigung und 
Prüfung ihrer Betriebe ſowie die Einſichtnahme in ihre Geſchäftsbücher zu geſtatten, ſoweit 
es zur Erfüllung der Aufgaben des Verſorgungsverbandes erforderlich iſt. 

Die Organe des Verſorgungsverbandes und ihre Beauftragten ſind verpflichtet, über die Ein⸗ 
richtungen und Geſchäftsverhältniſſe, die durch die Ausübung ihrer Befugniſſe zu ihrer Kenntnis 
kommen, Verſchwiegenheit zu beobachten und ſich der Verwendung der Geſchäfts⸗ und Betriebsgeheim⸗ 
niſſe zu enthalten. Als Beauftragte dürfen nur Geſchäftsführer und Angeſtellte des Verſorgungsver⸗ 
bandes oder beeidigte Bücherreviſoren, nicht aber Mitglieder und deren Angeſtellte herangezogen werden. 

8 13 

Für Verbindlichkeiten des Verſorgungsverbandes haftet ſein Vermögen. Soweit daraus die 
Gläubiger des Verſorgungsverbandes nicht befriedigt werden können, muß der Schuldbetrag durch 
Beiträge aufgebracht werden, die vom Vorſitzenden auf die Mitgliedsbetriebe nach Maßgabe ihres 
Anteiles an den umgeſetzten Kartoffeln umgelegt werden. 

Ausgeſchiedene Mitglieder haften für die bis zu ihrem Ausſcheiden umgelegten Beiträge. 


Danzig, den 20. Auguſt 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Greiſer 


212 Satzung 
des Brot⸗ und Mehlverſorgungsverbandes der Freien Stadt Danzig (B. M. V. D.). 


8 1 
Swe des Brot- und Mehlverſorgungsverbandes iſt die Regelung des Verkehrs mit Brot und 
Mehl, insbeſondere ihres Abſatzes und ihrer Verwertung. 


8 2 
Das Geſchäftsjahr beginnt am 10. Auguſt und endet am 9. Auauſt. Das erſte Geſchäftsjahr 
endet am 9. nal 1935. 
8 3 
Mitglieder des Verſorgungsverbandes ſind Betriebe, die in das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
Brot und Mehl zwecks Weiterveräußerung einführen und die hierzu durch den Vorſitzenden der Vereini⸗ 
gung Danziger Verſorgungsverbände zugelaſſen ſind. 
Die Mitgliedſchaft endigt, wenn der Betrieb dauernd eingeſtellt wird und die Einſtellung dem 
Verſorgungsverband angezeigt iſt oder die Zulaſſung widerrufen wird. 


8 = 8 4 ; a 7 \ 
Organe des Verſorgungsverbandes find: 


1. der Vorſitzende MER 
2. der Beirat. 
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8 

Der Vorſitzende und ſein Stellvertreter werden vom Vorſitzenden der Vereinigung Danziger Ver⸗ 
ſorgungsverbände widerruflich beſtellt. 

Sie bedürfen der Beſtätigung durch den Staatskommiſſar und können von ihm jederzeit abberufen 
werden. 

8 6 

Der Vorſitzende vertritt den Verſorgungsverband gerichtlich und außergerichtlich und hat die 
Stellung eines geſetzlichen Vertreters. Er ſtellt eine Geſchäftsordnung auf, die den Geſchäftsgang 
des Beirates regelt. 

8 7 

Dem Vorſitzenden obliegt die Durchführung der Aufgaben des Net BR nach den 
Vorſchriften der Geſetze und dieſer Satzung und unter Beachtung der Weiſungen des Vorſitzenden der 
Vereinigung Danziger Verſorgungsverbände. Er kann, wenn es aus wirtſchaftlichen Gründen und zur 
Erreichung des Zweckes des Verſorgungsverbandes unter Würdigung der Belange der Geſamtwirt⸗ 
ſchaft und des Gemeinwohls geboten erſcheint, nach Anhörung des Beirats insbeſondere 

1. vorſchreiben, von welcher Stelle die im Verband zuſammengeſchloſſenen Mitglieder Brot und 
Mehl zu beziehen haben; 

2. die Verrechnung und Bezahlung der Lieferungen regeln; 

3. vorſchreiben, an welche Stelle die in den Verkehr zu bringenden Brot⸗ und Mehlmengen zu 
liefern ſind, 

4. wirtſchaftlich angemeſſene Preiſe und Preisſpannen feſtſetzen; 

5. zur Deckung der Verwaltungskoſten und ſonſtiger Aufwendungen, die zur Erfüllung der Auf⸗ 
gaben des Verſorgungsverbandes dienen, von den Mitgliedern Beiträge nach Maßgabe ihres 
Anteils an den eingeführten Brot⸗ und Mehlmengen erheben; 

6. gegen Mitglieder, die gegen Anordnungen des Vorſitzenden auf Grund dieſer Satzung ver⸗ 
ſtoßen, Ordnungsſtrafen bis 1000, — Gulden im Einzelfalle feſtſetzen. 

Macht der Vorſitzende von der Befugnis zur Feſtſetzung von Preiſen und Preisſpannen Gebrauch, 
io hat er die Preiſe nach Anhörung eines Preisfeſtſtellungsausſchuſſes feſtzuſetzen. Dieſer beſteht aus 
einer gleichen Anzahl von Bauern (Landwirten), Verarbeitern und Händlern. Die Zahl der Mit⸗ 
glieder ſetzt der Vorſitzende der Vereinigung Danziger Verſorgungsverbände feſt, der auch die Mit⸗ 
glieder und ihre Stellvertreter auf jederzeitigen Widerruf beſtellt. 


Der Beirat beſteht aus 3 Mitgliedern, die vom Vorſitzenden der Vereinigung Danziger Ver⸗ 
ſorgungsverbände auf jederzeitigen Widerruf beſtellt werden. 

Für jedes Mitglied iſt ein Stellvertreter zu beſtellen. 

Die Sitzungen des Beirats werden durch den Vorſitzenden einberufen und geleitet. Dieſer kann 
Sachverſtändige zu den Sitzungen hinzuziehen. 


8 9 
Der Beirat iſt berufen, an der Durchführung der Aufgaben des Verbandes mitzuwirken. Er hat 
ferner den Geſchäftsbericht des Vorſitzenden entgegenzunehmen. 


§ 10 


Die Mitglieder ſind verpflichtet, nach Kräften an der Erfüllung der Aufgaben des Wal u 
verbandes mitzuwirken. Sie haben insbeſondere 

1. die von den Organen des Verſorgungsverbandes im Rahmen dieſer Satzung getroffenen An⸗ 
ordnungen, Feſtſetzungen und Beſtimmungen zu beachten und ihnen Folge zu leiſten; 

2. auf Verlangen den Organen des Verſorgungsverbandes und ihren Beauftragten jederzeit 
Auskunft zu geben über ihren Betrieb, insbeſondere über die von ihnen vorausſichtlich und 
tatſächlich abgeſetzten Mengen ſowie über die ſonſtige Leiſtungsfähigkeit ihres Betriebes 
und ihre Lagerbeſtände und Umſätze; dieſe Angaben müſſen nach beſtem Wiſſen und Ge⸗ 
wiſſen erſtattet werden; 

3. den Organen des Verſorgungsverbandes und ihren Beauftragten die Beſichtigung und Prü⸗ 
fung ihrer Betriebe ſowie die Einſichtnahme in ihre Geſchäftsbücher zu geſtatten, ſoweit es 
zur Erfüllung der Aufgaben des Verſorgungsverbandes erforderlich iſt. i i 


Ba 
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Die Organe des Verſorgungsverbandes und ihre Beauftragten ſind verpflichtet, über die Ein⸗ 
richtungen und Geſchäftsverhältniſſe, die durch die Ausübung ihrer Befugniſſe zu ihrer Kenntnis kommen, 
Verſchwiegenheit zu beobachten und ſich der Verwertung der Geſchäfts⸗ und Betriebsgeheimniſſe zu ent⸗ 
halten. Als Beauftragte dürfen nur Geſchäftsführer und Angeſtellte des Verſorgungsverbandes oder 
beeidigte Bücherreviſoren, nicht aber Mitglieder und deren Angeſtellte herangezogen werden. 


f a i 8 I 

Für Verbindlichkeiten des Verſorgungsverbandes haftet ſein Vermögen. Soweit daraus die Gläu⸗ 
biger des Verſorgungsverbandes nicht befriedigt werden können, muß der Schuldbetrag durch Beiträge 
aufgebracht werden, die vom Vorſitzenden auf die Mitgliedsbetriebe nach Maßgabe ihres Anteils an 
den umgeſetzten Mengen von Brot und Mehl umgelegt werden. 

Ausgeſchiedene Mitglieder haften für die bis zu ihrem Ausſcheiden umgelegten Beiträge. 


Danzig, den 20. Auguſt 1934. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Greiſer 


213 Satzung 
des Futtermittelverſorgungsverbandes der Freien Stadt Danzig (F. V. D.). 


Su 
Zweck des Futtermittelverſorgungsverbandes ift die Regelung des Verkehrs mit Futtermitteln, ins⸗ 
beſondere ihres Abſatzes und ihrer Verwendung. Seine Aufgabe beſchränkt ſich bis auf 
weiteres auf die Regelung des Verkehrs mit Stroh, Heu und Häckſel. 


8 2 

Das Geſchäftsjahr beginnt am 10. Auguſt und endet am 9. Auguſt. Das erſte Geſchäftsjahr 
endet am 9. Auguſt 1935. 

83 

Mitglieder des Verſorgungsverbandes find alle Betriebe, die in das Gebiet der Freien Stadt 
Danzig Futtermittel zwecks Weiterveräußerung einführen, verarbeiten und im Handel abgeben. 

Die Mitglieder haben ihren Betrieb binnen eines Monats nach Inkrafttreten dieſer Satzung dem 
Verſorgungsverband anzuzeigen. 

Mitglieder ſind ferner die Inhaber von Betrieben, die nach dem Inkrafttreten dieſer Satzung eine 
die Mitgliedſchaft nach Abſ. 1 begründete Tätigkeit beginnen oder nach Einſtellung oder Stillegung 
wieder aufnehmen; Abſ. 2 gilt entſprechend. 

Die Mitgliedſchaft endet, wenn der Betrieb dauernd eingeſtellt wird und die Einſtellung dem 
Verſorgungsverband angezeigt iſt. Eine vorübergehende Schließung des Betriebes gilt nicht als Ein⸗ 
ſtellung. 

BSR En 8 4 
Organe des Verſorgungsverbandes ſind: 
1. der Vorſitzende (Marktbeauftragter), 
2. der Beirat. 


§ 5 
Der Vorſitzende und ſein Stellvertreter werden vom Vorſitzenden der Vereinigung Danziger Ver⸗ 
ſorgungsverbände widerruflich beſtellt; ſie bedürfen der Beſtätigung durch den Staatskommiſſar und 
können von ihm jederzeit abberufen werden. 


86 
Der Vorſitzende vertritt den Verſorgungsverband gerichtlich und außergerichtlich und hat die Stel⸗ 
lung eines geſetzlichen Vertreters. Er ſtellt eine Geſchäftsordnung auf, die den Geſchäftsgang des Bei- 
rats regelt. 
8 7 ö 
Dem Vorſitzenden obliegt die Durchführung der Aufgaben des Verſorgungsverbandes nach den 
Vorſchriften der Geſetze und dieſer Satzung und unter Beachtung der Weiſungen des Vorſitzenden der 
Vereinigung Danziger Verſorgungsverbände. Er kann, wenn es aus wirtſchaftlichen Gründen und zur 
Erreichung des Zweckes des Verſorgungsverbandes unter Würdigung der Belange der Geſamtwirt⸗ 
ſchaft und des Gemeinwohls geboten erſcheint, nach Anhörung des Beirats insbeſondere 
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1. vorſchreiben, von welcher Stelle die Handels- und Verarbeitungsbetriebe Futtermittel zu 
beziehen haben; 

2. vorſchreiben, an welche Stelle die in den Verkehr zu bringenden Futtermittel zu liefern 

ind; 

die Verrechnung und Bezahlung der Lieferungen regeln; 

wirtſchaftlich angemeſſene Preiſe und Preisſpannen feſtſetzen; 

zur Deckung der Verwaltungskoſten und ſonſtigen Aufwendungen, die zur Erfüllung der Auf⸗ 
gaben des Verſorgungsverbandes dienen, von den Mitgliedern Beiträge nach Maßgabe 
ihres Anteiles an den eingeführten Stroh-, Heu- und Häckſelmengen erheben; 

6. gegen Mitglieder, die gegen Anordnungen des Vorſitzenden auf Grund dieſer Satzung ver⸗ 
ſtoßen, Ordnungsſtrafen bis zu 1000, — G im Einzelfalle feſtſetzen. 

Macht der Vorſitzende von der Befugnis zur Feſtſetzung von Preiſen und Preisſpannen Ge⸗ 
brauch, fo hat er die Preiſe nach Anhörung eines Preisfeſtſtellungsausſchuſſes feſtzuſetzen. Dieſer be⸗ 
ſteht aus einer gleichen Anzahl von Bauern (Landwirten), Verarbeitern und Händlern. Die Zahl der 
Mitglieder ſetzt der Vorſitzende der Vereinigung Danziger Verſorgungsverbände feſt, der auch die 
Mitglieder und ihre Stellvertreter auf jederzeitigen Widerruf beſtellt. 


8 8 5 

Der Beirat beſteht aus drei Mitgliedern, die vom Vorſitzenden der Vereinigung Danziger Ver⸗ 
ſorgungsverbände auf jederzeitigen Widerruf beſtellt werden. Von den Mitgliedern des Beirates iſt je 
eines aus dem Kreis der Bauern (Landwirte), der Verarbeitungsbetriebe und aus dem Kreis der 
Händler zu entnehmen. 

Für jedes Mitglied iſt ein Stellvertreter zu beſtellen. 

Die Sitzungen des Beirates werden durch den Vorſitzenden einberufen und geleitet. Dieſer kann 
Sachverſtändige zu den Sitzungen zuziehen. 


* 


8 9 
Der Beirat iſt berufen, an der Durchführung der Aufgaben des Verſorgungsverbandes mitzu⸗ 
wirken. 
Er hat ferner den Geſchäftsbericht des Vorſitzenden entgegenzunehmen. 


§ 10 

Die Mitglieder ſind verpflichtet, nach Kräften an der Erfüllung der Aufgaben des Verſorgungs⸗ 
verbandes mitzuwirken. Sie haben insbeſondere 

1. die von den Organen des Verſorgungsverbandes im Rahmen dieſer Satzung getroffenen An⸗ 
ordnungen, Feſtſetzungen und Beſtimmungen zu beachten und ihnen Folge zu leiſten; 

2. auf Verlangen den Organen des Verſorgungsverbandes und ihren Beauftragten jederzeit 
Auskunft zu geben über ihren Betrieb, insbeſondere über die von ihnen vorausſichtlich und tat⸗ 
ſächlich abgeſetzten Mengen ſowie über die ſonſtige Leiſtungsfähigkeit ihres Betriebes und 
ihre Lagerbeſtände und Umſätze; dieſe Angaben müſſen nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen er⸗ 
ſtattet werden; 

3. den Organen des Verſorgungsverbandes und ihren Beauftragten die Beſichtigung und 
Prüfung ihrer Betriebe ſowie die Einſichtnahme in ihre Geſchäftsbücher zu geſtatten, ſoweit 
es zur Erfüllung der Aufgaben des Verſorgungsverbandes erforderlich iſt. 

Die Organe des Verſorgungsverbandes und ihre Beauftragten ſind verpflichtet, über die Ein⸗ 
richtungen und Geſchäftsverhältniſſe, die durch die Ausübung ihrer Befugniſſe zu ihrer Kenntnis 
kommen, Verſchwiegenheit zu beobachten und ſich der Geſchäfts- und Betriebsgeheimniſſe zu enthalten. 
Als Beauftragte dürfen nur Geſchäftsführer und Angeſtellte des Verſorgungsverbandes oder beeidigte 
Bücherreviſoren, nicht aber Mitglieder und deren Angeſtellte herangezogen werden. 


8 11 
Für die Verbindlichkeiten des Verſorgungsverbandes haftet ſein Vermögen. Soweit daraus die 
Gläubiger des Verſorgungsverbandes nicht befriedigt werden können, muß der Schuldbetrag durch 
Beiträge aufgebracht werden, die vom Vorſitzenden auf die Mitgliedsbetriebe nach Maßgabe ihres 
Anteils an den umgeſetzten Mengen von Stroh, Heu und Häckſel umgelegt werden. 
Ausgeſchiedene Mitglieder haften für die bis zu ihrem Ausſcheiden umgelegten Beiträge. 
s Danzig, I au Auguſt 1934. 


C.. ESEL ABEF . EEE A 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Rauſchning Greiſer 
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214 Berichtigung. 

Der 8 2 der „Vierten Verordnung zum Schutze des Einzelhandels“ vom 28. 7. 1934 (G. Bl. 
S. 587) lautet folgendermaßen: 

ö 82 

Artikel I 8 1 Abſ. 2 erhält folgende Faſſung: 

Als Errichtung im Sinne des $ 1 gilt es nicht, wenn eine Verkaufsſtelle oder ein Handwerksbetrieb 
unter Aufhebung der bisherigen Verkaufs⸗ oder Werkſtatträume innerhalb desſelben Gemeindebezirks in 
andere Räume verlegt wird, ſofern die Verkaufsſtelle oder der Handwerksbetrieb in den bisherigen 
Räumen von dem Inhaber mindeſtens 1 Jahr betrieben worden iſt und die neuen Verkaufs⸗ oder 
Werkſtatträume nicht mehr als !/ı größer als die bisherigen find. 


a Zn Ta nF !!!., . fe Ann Ser) !. —. 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


